
Max Heinr. Sutor oHG
Hermannstraße 46
20095 Hamburg
www.sutorbank.de

Antrag auf Abschluss einesAntrag auf Abschluss einesAntrag auf Abschluss einesAntrag auf Abschluss einesAntrag auf Abschluss eines

SutorGoldDepotsSutorGoldDepotsSutorGoldDepotsSutorGoldDepotsSutorGoldDepots
Antragsteller Frau Herr

Name

Vorname

Straße, Hausnr.

PLZ, Ort

E-Mail

Geburtsdatum

Geburtsort

Telefon

Staatsangehörigkeit

Berufsgruppe: Arbeitnehmer selbständig sonstige

Familienstand:

alleinstehend

verheiratet

. .

SparplanSparplanSparplanSparplanSparplan mit monatlichen Raten

Sparplan zum Erwerb von physischem Feingold (999,9/1000).

Laufzeit des Sparplanes (mind. 10 Jahre): Monatl. Sparbeitrag (mind. € 50,00) € 50,00 € 100,00 €

SparplanSparplanSparplanSparplanSparplan mit einmaligem Anlagebetrag (Einmalanlage)

Einmalanlage zum Erwerb von physischem Feingold (999,9/1000).

€ (mindestens € 2.000,00) Abschlusskosten: 5,75% des EinmalanlagebetragesAnlagebetrag (per Lastschrift)

Jahre

Sonderzahlung
für Abschlusskosten: €

Abschlusskosten = 5,75% der Vertragssumme + 2 Monatsbeiträge = €

Vertragssumme = 12 x Monatsbeitrag x LaufzeitVertragssumme = 12 x Monatsbeitrag x LaufzeitVertragssumme = 12 x Monatsbeitrag x LaufzeitVertragssumme = 12 x Monatsbeitrag x LaufzeitVertragssumme = 12 x Monatsbeitrag x Laufzeit

EinzugsermächtigungEinzugsermächtigungEinzugsermächtigungEinzugsermächtigungEinzugsermächtigung
Ich ermächtige Sie – bis auf Widerruf – die obigen Sparbeiträge und ggf. die Sonderzahlung zu Lasten des nachstehenden Kontos einzuziehen:Ich ermächtige Sie – bis auf Widerruf – die obigen Sparbeiträge und ggf. die Sonderzahlung zu Lasten des nachstehenden Kontos einzuziehen:Ich ermächtige Sie – bis auf Widerruf – die obigen Sparbeiträge und ggf. die Sonderzahlung zu Lasten des nachstehenden Kontos einzuziehen:Ich ermächtige Sie – bis auf Widerruf – die obigen Sparbeiträge und ggf. die Sonderzahlung zu Lasten des nachstehenden Kontos einzuziehen:Ich ermächtige Sie – bis auf Widerruf – die obigen Sparbeiträge und ggf. die Sonderzahlung zu Lasten des nachstehenden Kontos einzuziehen:

Name der Bank

Bankleitzahl:

Konto-Nr.:

Kontoinhaber (falls nicht Antragsteller)

Unterschrift Kontoinhaber (falls nicht Antragsteller)

Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: 01.01.01.01.01. 15.15.15.15.15. 22222 00000.....

Vollmacht für den TodesfallVollmacht für den TodesfallVollmacht für den TodesfallVollmacht für den TodesfallVollmacht für den Todesfall (Es kann nur eine einzelne, volljährige Person bevollmächtigt werden.)
Hiermit bevollmächtige ich
Name/
Geburtsname

Vorname Geburtsdatum/Geburtsort

nach meinem durch Vorlegung einer Sterbeurkunde nachgewiesenen Tode über mein Konto/Depot – auch zu eigenen Gunsten – zu verfügen, erteilte
Abrechnungen, Depotaufstellungen und sonstige Schriftstücke entgegenzunehmen, zu prüfen und anzuerkennen sowie das Konto/Depot aufzulösen.

Hinweis: Die Vollmacht kann durch den/die Antragsteller/in und dessen/deren Erben jederzeit widerrufen werden. Die Vollmacht enthält keine Einsetzung
als Erbe oder Vermächtnisnehmer.

Straße, Nr. PLZ/Ort

Erklärungen des AnlagevermittlersErklärungen des AnlagevermittlersErklärungen des AnlagevermittlersErklärungen des AnlagevermittlersErklärungen des Anlagevermittlers
Ich bestätige, die Identität des Antragstellers in seiner Anwesenheit anhand des oben
angegebenen gültigen Ausweispapiers festgestellt zu haben. Ich bestätige, dem Antrag-
steller ein Exemplar des Antragsformulars nebst Vertragsbedingungen und die Informa-
tionen zum Fernabsatz übergeben zu haben. Die AGB sowie das Preisverzeichnis der
Bank habe ich zur Kenntnisnahme des Kunden bereitgehalten.
Ich bestätige die Aushändigung des Informationsblatts „Geldanlage in physisches Gold“.

Ort, Datum Unterschrift des Vermittlers

Vermittlernummer:Vermittlernummer:Vermittlernummer:Vermittlernummer:Vermittlernummer:

LegitimationsprüfungLegitimationsprüfungLegitimationsprüfungLegitimationsprüfungLegitimationsprüfung Reisepass Personalausweis

Dokument-Nummer:

Gültig bis:

Ausstellende Behörde:

Vertragsbedingungen:Vertragsbedingungen:Vertragsbedingungen:Vertragsbedingungen:Vertragsbedingungen: Es gelten die anliegenden Vertragsbedingungen für Goldsparpläne. Des
Weiteren gelten die AGB sowie das Preisverzeichnis der Bank. Ihr Vermittler hält diese Unterlagen zu
Ihrer Kenntnisnahme bereit.

Erklärungen und Unterschrift des AntragstellersErklärungen und Unterschrift des AntragstellersErklärungen und Unterschrift des AntragstellersErklärungen und Unterschrift des AntragstellersErklärungen und Unterschrift des Antragstellers
Ich beauftrage die Max Heinr. Sutor oHG, aus den ersten monatlichen Sparbeiträgen jeweils 80%
(evtl. Sonderzahlungen in voller Höhe) bis zur vollständigen Zahlung der Abschlusskosten einzube-
halten und an den Produktkoordinator, die Multi-Invest Gesellschaft für Vermögensbildung mbH,
60487 Frankfurt, auszubezahlen.
Ich handle nicht auf Veranlassung bzw. im Interesse eines Dritten, insbesondere nicht als Treuhän-
der, sondern als wirtschaftlich Berechtigter (§ 1 Abs. 6 Geldwäschegesetz).
Ich beantrage bei der Max Heinr. Sutor oHG, den/die oben gewählten Goldsparplan/pläne abzu-
schließen und die für dessen/deren Abwicklung notwendige Konten und Depots bei der Bank einzu-
richten.
Erklärung von im Ausland ansässigen Antragstellern:Erklärung von im Ausland ansässigen Antragstellern:Erklärung von im Ausland ansässigen Antragstellern:Erklärung von im Ausland ansässigen Antragstellern:Erklärung von im Ausland ansässigen Antragstellern:
Ich erkläre, dass weder ich, noch eines meiner unmittelbaren Familienmitglieder, noch eine mir nahe
stehende Person ein wichtiges öffentliches Amt (z.B. Mitglied einer Regierung, eines Parlaments
oder eines obersten Gerichts, Botschafter oder hochrangiger Offizier der Streitkräfte) ausübt oder
innerhalb des letzten Jahres ausgeübt habe bzw. hat.
Ich bin verpflichtet, der Bank Änderungen zu den Angaben zu meiner Person, zum wirtschaftlich
Berechtigten oder zu der vorstehenden Erklärung zu wichtigen politischen Ämtern im Laufe der
Geschäftsbeziehung unverzüglich und unaufgefordert anzuzeigen.

Bitte beachten Sie die anliegende Widerrufsbelehrung undBitte beachten Sie die anliegende Widerrufsbelehrung undBitte beachten Sie die anliegende Widerrufsbelehrung undBitte beachten Sie die anliegende Widerrufsbelehrung undBitte beachten Sie die anliegende Widerrufsbelehrung und
die beigefügten Informationen zum Fernabsatz.die beigefügten Informationen zum Fernabsatz.die beigefügten Informationen zum Fernabsatz.die beigefügten Informationen zum Fernabsatz.die beigefügten Informationen zum Fernabsatz.

Ort, DatumOrt, DatumOrt, DatumOrt, DatumOrt, Datum Unterschrift(en) des AntragstellersUnterschrift(en) des AntragstellersUnterschrift(en) des AntragstellersUnterschrift(en) des AntragstellersUnterschrift(en) des Antragstellers
und/oder der/des gesetzlichen Vertreter(s)und/oder der/des gesetzlichen Vertreter(s)und/oder der/des gesetzlichen Vertreter(s)und/oder der/des gesetzlichen Vertreter(s)und/oder der/des gesetzlichen Vertreter(s)

Datenschutz: Datenschutz: Datenschutz: Datenschutz: Datenschutz: Die in diesem Kaufantrag enthaltenen sowie sonstige, im Rahmen der Geschäftsbe-
ziehung bekannt werdende personen- und anlagebezogenen Daten werden von der Max Heinr.
Sutor oHG, den Vermittlern sowie sonstigen beteiligten Dritten gespeichert, genutzt, ausgewertet,
abgerufen und übertragen (Datenverarbeitung), sei es auf elektronischem oder auf schriftlichem
Weg. Dies geschieht zum Zweck der Verwaltung und der Betreuung des Goldsparplanes.

Bitte einsenden an: Multi-Invest GmbH, Ludwig-Landmann-Straße 349, 60487 FrankfurtBitte einsenden an: Multi-Invest GmbH, Ludwig-Landmann-Straße 349, 60487 FrankfurtBitte einsenden an: Multi-Invest GmbH, Ludwig-Landmann-Straße 349, 60487 FrankfurtBitte einsenden an: Multi-Invest GmbH, Ludwig-Landmann-Straße 349, 60487 FrankfurtBitte einsenden an: Multi-Invest GmbH, Ludwig-Landmann-Straße 349, 60487 Frankfurt
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I.I.I.I.I. Abschluss des RahmenvertragesAbschluss des RahmenvertragesAbschluss des RahmenvertragesAbschluss des RahmenvertragesAbschluss des Rahmenvertrages
(1) Mit vorliegendem Antrag beantragt der Antragsteller bei der Max Heinr. Sutor oHG den

Abschluss eines Rahmenvertrages über den Erwerb und die Verwahrung von physischem Gold
(„Goldsparplan“). Der Antrag schließt die Einrichtung eines für die Abwicklung des Goldspar-
plans notwendigen, auf EURO lautenden Verrechnungskontos und eines Edelmetallverwal-
tungsdepots bei der Max Heinr. Sutor oHG ein.
Der Antragsteller wird im Folgenden auch als „Kunde“, die Max Heinr. Sutor oHG auch als
„Bank“ und beide jeweils auch als „Partei“ sowie das Edelmetallverwaltungsdepots als „EVD“
bezeichnet.

(2) Der Goldsparplan kommt mit Annahme des Antrages durch die Bank zustande. Der Kunde
verzichtet auf den Zugang der Annahmeerklärung. Über das Zustandekommen des Goldspar-
plans wird der Kunden schriftlich informiert.

(3) Für jedes eröffnete Verrechnungskonto und EVD vergibt die Bank eine Vertragsnummer. Die
Konto-/EVD-Nummer und Vertragsnummer sind identisch.

II.II.II.II.II. Erwerb von Gold durch den KundenErwerb von Gold durch den KundenErwerb von Gold durch den KundenErwerb von Gold durch den KundenErwerb von Gold durch den Kunden
(1) Mit jeder Einzahlung auf das Verrechnungskonto (unabhängig, von wem die Einzahlung

stammt) beantragt der Kunde bei der Bank den Kauf von physischem Feingold (mind. 999,9/
1000) in Barrenform einer international anerkannten Prägeanstalt („Kaufantrag“).
Zu diesen international anerkannten Prägeanstalten gehören alle Prägeanstalten (refiners),
die von der „The London Bullion Market Association“ oder einer vergleichbaren Edelmetall-
händlervereinigung im Zeitpunkt der Abwicklung des jeweiligen Kaufantrags anerkannt sind.
Die kleinste zu erwerbende Einheit beträgt 1/10.000 Gramm, der ungeachtet dessen geltende
Mindestanlagebetrag ergibt sich aus dem Antragsformular.

(2) Die Bank nimmt den Kaufantrag des Kunden innerhalb von sieben Bankarbeitstagen nach
dem Tag des Eingangs der Einzahlung auf dem Verrechnungskonto an.
Die Bank ist nicht verpflichtet, Kurslimite zu beachten. Der Kunde verzichtet auf den Zugang
der Erklärung der Annahme seines Kaufantrages. Für den Fall, dass die Bank den Antrag nicht
annimmt, wird sie den Kunden unverzüglich entsprechend unterrichten.

(3) Der Kaufpreis entspricht dem am Tag der Annahme des Kaufantrages in London geltenden
Goldpreis in US-Dollar für den Kauf dieses Edelmetalls (Nachmittagsfixing der The London
Gold Market Fixing Limited) zuzüglich eines Kaufpreisaufschlages, dessen Höhe sich aus dem
gültigen Preisverzeichnis der Bank ergibt. Sollte der Kauf von Gold mehrwertsteuerpflichtig
werden, so erhöht sich der vorbezeichnete Kaufpreis um den jeweils geltenden Mehrwert-
steuersatz.

(4) Die Bank wechselt die Einzahlungen zum Euro-Referenzkurs „Geld“ des Tages der Annahme
des Kundenantrages in US-Dollar um.
Die Bank trägt die Menge und den Kaufpreis (in EUR) des gekauften Goldes und den Tag der
Annahme des Kaufantrages unverzüglich nach Abschluss des schuldrechtlichen Kaufvertrages
in das EVD des Kunden ein.
Der Kunde erhält halbjährlich eine Aufstellung der Kaufgeschäfte.

(5) Die Bank verschafft dem Kunden das Eigentum an dem gekauften Edelmetall durch Einräu-
mung von Miteigentum nach Bruchteilen an einem im Besitz der Bank befindlichen Sammel-
bestand an physischem Feingold in Barrenform der in Ziffer II.1. bezeichneten Art und Güte
(„Goldsammelbestand“).
Die Übertragung des Eigentums an dem gekauften Gold erfolgt jeweils 4 Wochen nach dem
im EVD dokumentierten Tag der Annahme des betreffenden Kaufantrags.
Die Parteien erklären bereits heute die Einigung in Bezug auf die Eigentumsübertragung.

III.III.III.III.III. Miteigentum am Sammelbestand, Verwaltungsbefugnis der Bank bei der Sam-Miteigentum am Sammelbestand, Verwaltungsbefugnis der Bank bei der Sam-Miteigentum am Sammelbestand, Verwaltungsbefugnis der Bank bei der Sam-Miteigentum am Sammelbestand, Verwaltungsbefugnis der Bank bei der Sam-Miteigentum am Sammelbestand, Verwaltungsbefugnis der Bank bei der Sam-
melverwahrungmelverwahrungmelverwahrungmelverwahrungmelverwahrung

(1) Für die Bestimmung des Miteigentumbruchteils des Kunden am Goldsammelbestand der Bank
ist die in dem jeweils aktuellen Kontoauszug des Kunden eingetragene Menge des Goldes
maßgebend. Das EVD wird als Edelmetallgewichtskonto in Gramm geführt.

(2) Die gesetzlichen Regelungen der § 744 bis 746 BGB über die gemeinschaftliche Verwaltung
sind ausgeschlossen. Es gelten die nachstehenden vertraglichen Vereinbarungen.

(3) Die Bank kann aus dem Goldsammelbestand jedem Kunden die diesem Kunden gebührende
Menge Goldes herausgeben oder die ihr selbst gebührende Menge Goldes entnehmen, ohne
dass es hierzu der Zustimmung der übrigen Beteiligten bedarf.

(4) In anderer Weise darf die Bank den Sammelbestand nicht verringern.
(5) Diese Vereinbarungen sind im Falle der Drittverwahrung auf Zwischenverwahrer entspre-

chend anzuwenden.
IV.IV.IV.IV.IV. DrittverwahrungDrittverwahrungDrittverwahrungDrittverwahrungDrittverwahrung
(1) Die Bank ist berechtigt, den Goldsammelbestand unter ihrem Namen einem anderen Verwah-

rer zur Verwahrung anzuvertrauen. Die Bank haftet nicht für einfache Fahrlässigkeit des Dritt-
verwahrers.

(2) Vertraut die Bank den Goldsammelbestand einem Dritten an, so ist sie verpflichtet, den Drit-
ten darüber aufzuklären, dass der Goldsammelbestand der Bank nicht gehört. Sie hat vertrag-
lich sicher zu stellen, dass der Dritte an dem Goldsammelbestand ein Pfandrecht oder ein
Zurückbehaltungsrecht nur wegen solcher Forderungen geltend machen kann, die mit Bezug
auf den Goldsammelbestand entstanden sind.

V.V.V.V.V. Herausgabeanspruch des Kunden bei der SammelverwahrungHerausgabeanspruch des Kunden bei der SammelverwahrungHerausgabeanspruch des Kunden bei der SammelverwahrungHerausgabeanspruch des Kunden bei der SammelverwahrungHerausgabeanspruch des Kunden bei der Sammelverwahrung
(1) Das Recht zur Aufhebung der Bruchteilsgemeinschaft ist für immer ausgeschlossen. Dieser

Ausschluss besteht beim Tode eines Kunden fort.
(2) Der Kunde kann von der Bank verlangen, dass ihm aus dem Goldsammelbestand die ihm

bereits übereignete Menge Gold in Barrenform in nachstehend vereinbarter Auslieferungsgrö-
ße herausgegeben wird.
Es gilt eine Mindestauslieferungsmenge von 250g und Auslieferungsstückelungen von 100g,
250g, 500g und 1.000g.
Hinsichtlich kleinerer Mengen als den oben angegebenen Mindestgrößen kann der Kunde
ausschließlich den Rückkauf von der Bank verlangen, sofern die Bank den Rückkaufantrag
nicht gemäß Ziffer VI.2 ablehnt.
Ein entsprechendes Herausgabeverlangen wird von der Bank nicht als Rückkaufantrag behan-
delt.

(3) Die Bank nimmt den Antrag des Kunden unverzüglich an.
Die Herausgabe erfolgt nach vorheriger Terminabsprache durch Übergabe an den Kunden
oder einen von ihm bevollmächtigten Vertreter in den Geschäftsräumen der Bank bzw. durch
Übergabe an einen Versender, soweit der Kunde den Versand wünscht.
Das Gold wird in Form von Barren einer international anerkannten Prägeanstalt (siehe Ziffer
II.1) gegen Empfangsbestätigung übergeben.
Gibt der Kunde der Bank im Rahmen seines Auslieferungsauftrages keine Weisung bezüglich
der Barrengröße, wählt die Bank die Barrengröße nach eigenem Ermessen im Rahmen der
vorbezeichneten Auslieferungsgrößen.

(4) Die Kosten für die Herausgabe (Anfertigung des/der Barren, Versandkosten) trägt der Kunde.
Sie ergeben sich aus dem jeweils gültigen Preisverzeichnis. Die Kosten für die Herausgabe
sind vor der Übergabe fällig und werden dem Verrechnungskonto des Kunden belastet. Weist
das Verrechnungskonto eine Unterdeckung auf, kann die Bank an dem heraus zu gebenden
Gold ein Zurückbehaltungsrecht geltend machen, bis die Unterdeckung ausgeglichen ist.

(5) Die Bank nimmt im Rahmen der Herausgabe eine Austragung der herausgegebenen Menge
Goldes in dem von der Bank geführten EVD vor.

(6) Die Herausgabe erfolgt zu den nachstehenden Lieferbedingungen.
VI.VI.VI.VI.VI. Rückkauf durch die BankRückkauf durch die BankRückkauf durch die BankRückkauf durch die BankRückkauf durch die Bank
(1) Der Kunde kann jederzeit bei der Bank den Rückkauf eines Teils oder der Gesamtheit der von

ihm gekauften Menge Goldes beantragen.
Dieser Antrag ist unterschrieben bei der Bank einzureichen.

(2) Die Bank nimmt den Rückkaufsantrag des Kunden innerhalb von sieben Bankarbeitstagen
nach Eingang des schriftlichen Antrags an und wickelt den Rückkauf unverzüglich ab. Die
Bank ist nicht verpflichtet, Kurslimite zu beachten.
Die Bank hat das Recht zur Ablehnung des Rückkaufantrags, wenn der Markt für Gold in einer
Weise gestört ist, die der Bank die Möglichkeit zur Weiterveräußerung des Edelmetalls nimmt.
Lehnt die Bank den Rückkaufantrag ab, hat der Kunde Anspruch auf Herausgabe des ihm
übereigneten Goldes ungeachtet ansonsten geltender Mindestauslieferungsmengen. Die Kos-
ten der Herausgabe trägt der Kunde. Es gilt Ziffer V.4.
Der Kunde verzichtet auf den Zugang der Erklärung der Annahme seines Rückkaufantrages.
Für den Fall, dass die Bank den Antrag nicht annimmt, wird sie den Kunden unverzüglich
entsprechend unterrichten.

(3) Der von der Bank zu zahlende Rückkaufpreis entspricht dem am Tag der Annahme des Kun-
denantrages in London geltenden Goldpreis in US-Dollar für den Verkauf dieses Edelmetalls
(Nachmittagsfixing der The London Gold Market Fixing Limited) abzüglich eines Verkaufs-

preisabschlages, dessen Höhe sich aus dem gültigen Preisverzeichnis der Bank ergibt. Eine
eventuelle Mehrwertsteuer wird von dem Rückkaufspreis ebenfalls abgezogen, sofern die
Bank nicht ihrerseits zum Vorsteuerabzug berechtigt ist.

(4) Mit der Ausbuchung der zurückgekauften Menge Goldes aus dem EVD verliert der Kunde sein
Eigentum; die Bank erwirbt Eigentum. Die Parteien erklären bereits heute die Einigung in
Bezug auf die Eigentumsübertragung.
War das zurückgekaufte Gold im Zeitpunkt der Absendung des Rückkaufsantrags dem Kun-
den noch nicht übereignet, verliert der Kunde in diesem Zeitpunkt seinen Anspruch gegen die
Bank auf Übereignung des Edelmetalls.

(5) Die Bank wechselt den US-Dollar-Rückkaufpreis zum Euro-Referenzkurs „Brief“ des Tages der
Annahme des Kundenantrages in Euro um.

(6) Die Buchung des Rückkauferlöses in Euro auf das Verrechnungskonto erfolgt innerhalb von
zwei Bankarbeitstagen nach dem Eigentumsübergang des Goldes auf die Bank.

VII.VII.VII.VII.VII. KontoauszugKontoauszugKontoauszugKontoauszugKontoauszug
Nach Ende eines Kalenderhalbjahres übersendet die Bank dem Kunden für seinen Goldspar-
plan einen Auszug, aus der alle Geld- und Goldumsätze zu den jeweiligen Antragsannahmeta-
gen sowie die Geldsalden und der Wert des gekauften (einschließlich des noch nicht übereig-
neten) Goldbestandes zum aktuellen Kurs Nachmittagsfixing der The London Market Fixing
Limited) am Stichtag des Auszuges hervorgehen.

VIII.VIII.VIII.VIII.VIII. Kosten und Gebühren Kosten und Gebühren Kosten und Gebühren Kosten und Gebühren Kosten und Gebühren
(1) Auf alle Verträge werden vorab Abschlusskosten gemäß Antrag erhoben. Das Gleiche gilt für

weitere Zuzahlungen über den im Antrag vereinbarten Anlagebetrag hinaus. Die Gebühren für
die Führung des Verrechnungskontos und des EVD ergeben sich aus dem gültigen Preisver-
zeichnis der Bank. Die Bank kann die hierin enthaltenen Anteile für Konto- und EVD-Führung
nach eigenem Ermessen bestimmen.
Die Erhebung der Gebühren für die Konto- und EVD-Führung erfolgt erstmalig in dem Kalen-
derhalbjahr, in dem die erste Einzahlung eingegangen ist.
Die Bank ist berechtigt, mit fälligen Forderungen gegen den Kunden gegen Einzahlungen auf
das Verrechnungskonto des Kunden und gegen dem Kunden zustehende Rückkauferlöse auf-
zurechnen und diese einzubehalten. Gebühren und Abschlusskosten werden dem Verrech-
nungskonto des Kunden belastet.

(2) Die Bank ist berechtigt, die Gebühren zum Ausgleich von Kostensteigerungen gemäß § 315
BGB anzupassen. Sie wird dies dem Kunden mindestens einen Monat vorher (etwa auf der
Halbjahresabrechnung) mitteilen.

(3) Bei einer vorzeitigen Kündigung eines Vertrages mit fester Laufzeit können weitere Kosten
entstehen, deren Höhe sich aus dem Preisverzeichnis der Bank in der jeweils geltenden Fas-
sung ergibt. Darüber hinaus berechnet die Bank für besondere Leistungen Gebühren in ange-
messener Höhe gemäß Preisverzeichnis in seiner jeweils geltenden Fassung und stellt von
dritter Seite belastete Kosten und Gebühren in Rechnung.

(4) Erhöht der Kunde nachträglich den vereinbarten monatlichen Sparbeitrag, berechnet die Bank
die Vertragssumme unter Berücksichtigung des erhöhten monatlichen Sparbeitrags und der
verbleibenden Beitragszahlungsdauer neu. Entsprechend werden die Abschlusskosten in der
im Antrag angegebenen Höhe neu berechnet und erhoben. Bereits vom Kunden im Rahmen
dieses Goldsparplans geleistete Zahlungen für die Abschlusskosten werden in vollem Umfang
angerechnet. Vereinbaren der Kunde und die Bank nach Vertragsschluss auf Wunsch des
Kunden eine längere Laufzeit für einen Goldsparplan als ursprünglich vorgesehen, wird die
Vertragssumme in Bezug auf die längere Vertragslaufzeit neu berechnet. Entsprechend wer-
den die Abschlusskosten in der im Antrag angegebenen Höhe neu berechnet und erhoben.
Bereits vom Kunden im Rahmen dieses Goldsparplans geleistete Zahlungen für die Abschluss-
kosten werden in vollem Umfang angerechnet.

IX.IX.IX.IX.IX. Antragstellung über einen Vermittler - AbschlusskostenAntragstellung über einen Vermittler - AbschlusskostenAntragstellung über einen Vermittler - AbschlusskostenAntragstellung über einen Vermittler - AbschlusskostenAntragstellung über einen Vermittler - Abschlusskosten
(1) Erfolgt die Antragstellung über einen Vermittler, so entsteht dem Produktkoordinator, der

Multi-Invest Gesellschaft für Vermögensbildung mbH, Frankfurt, mit Zustandekommen des
Goldsparplans zwischen dem Kunden und der Bank ein Anspruch gegen den Kunden auf die
im Antrag ausgewiesenen Abschlusskosten (Vertrag zu Gunsten Dritter bezüglich der
Abschlusskosten). Soweit die Abschlusskosten nicht vorab erbracht werden, beauftragt der
Kunde die Bank, die Abschlusskosten zu 80% aus der ersten Einzahlung und den unmittelbar
folgenden Einzahlungen zu entnehmen und an den Produktkoordinator auszuzahlen, bis die
Abschlusskosten getilgt sind. Die Bank ist nur insoweit zur Weiterleitung der Abschlusskosten
an den Produktkoordinator verpflichtet, wie Einzahlungen vertragsgerecht geleistet werden.
Der Anspruch des Produktkoordinators gegen den Kunden auf die Abschlusskosten ist recht-
lich unabhängig von der tatsächlichen Durchführung des Goldsparplans. Werden die
Abschlusskosten nicht vorab erbracht und leistet der Kunde keine Einzahlungen, aus denen
die Abschlusskosten an den Produktkoordinator abgeführt werden können, kann der Produkt-
koordinator die Abschlusskosten im eigenen Namen und auf eigene Rechnung beim Kunden
geltend machen.

(2) Der Vermittler arbeitet in eigenem Namen und auf eigene Rechnung. Er erbringt eine eigen-
ständige Leistung für den Kunden. Es gibt keine Haftungsübernahmen im Sinne des Kreditwe-
sengesetzes durch die Bank. Die Bank hat keine Vollmachten erteilt. Jeder Verweis auf den
Vermittler erfolgt daher lediglich im Hinblick auf den Abschluss des von der Bank angebotenen
Goldsparplans. Der Vermittler ist auch nicht bevollmächtigt, von diesem Antrag abweichende
Zusagen zu machen oder Leistungen in Aussicht zu stellen oder für die Bank zu quittieren. Der
Vermittler ist weiter nicht befugt, Geld (einschließlich Schecks), Edelmetall oder sonstige
Wertgegenstände des Kunden entgegenzunehmen. Dasselbe gilt für Untervermittler, die auf-
grund eines Vertrages mit dem Vermittler tätig werden.

(3) Zusätzlich unterbreitete Angebote des Vermittlers oder eines Untervermittlers sind keine
Angebote der Bank. Einreden und Einwendungen gegen solche Angebote berechtigen den
Kunden nicht zu Einreden und Einwendungen gegenüber der Bank.

X.X.X.X.X. Laufzeit, KündigungLaufzeit, KündigungLaufzeit, KündigungLaufzeit, KündigungLaufzeit, Kündigung
(1) Wurde für den Goldsparplan eine feste Laufzeit vereinbart, verpflichtet sich der Kunde, für

deren Dauer monatliche Sparbeiträge in der vereinbarten Höhe einzuzahlen. Er hat allerdings
das Recht, die Einzahlungen zu unterbrechen. Die Laufzeit des Goldsparplans verlängert sich
nicht, wenn der Kunde von seinem Recht, die laufenden Einzahlungen zu unterbrechen,
Gebrauch macht. Der Kunde kann die Einzahlungen jederzeit wieder aufnehmen.

(2) Der Kunde kann den Goldsparplan mit fester Laufzeit jederzeit vorzeitig kündigen.
(3) Leistet ein Kunde innerhalb einer fest vereinbarten Laufzeit für einen Sechs-Monate-Zeitraum

keine Einzahlungen, kann ihn die Bank auffordern, zu erklären, ob er den Vertrag fortführen
will. Gibt der Kunde innerhalb von 4 Wochen nach Zugang der Aufforderung keine Erklärung
ab, kann die Bank den Vertrag mit sofortiger Wirkung kündigen.

(4) Erteilt der Kunde der Bank nach Kündigung oder Ablauf einer fest vereinbarten Laufzeit keine
Weisungen, was mit seinem Goldbestand geschehen soll, führt die Bank den Vertrag bis zum
Erhalt entsprechender Weisungen zu den hier vereinbarten Bedingungen fort.

XI.XI.XI.XI.XI. Änderungen dieser allgemeinen VertragsbedingungenÄnderungen dieser allgemeinen VertragsbedingungenÄnderungen dieser allgemeinen VertragsbedingungenÄnderungen dieser allgemeinen VertragsbedingungenÄnderungen dieser allgemeinen Vertragsbedingungen
Änderungen dieser allgemeinen Vertragsbedingungen (einschließlich der Anlagen, z.B. Ände-
rungen zum Preisverzeichnis) werden dem Kunden schriftlich bekannt gegeben. Sie gelten als
genehmigt, wenn der Kunde nicht innerhalb von sechs Wochen schriftlich Widerspruch er-
hebt. Auf diese Folge wird die Bank den Kunden bei Bekanntgabe der Änderungen gesondert
hinweisen. Erhebt der Kunde Widerspruch, ist die Bank berechtigt, den Vertrag ohne Einhal-
tung einer Frist zu kündigen oder den weiteren Verkauf von Edelmetallen an den Kunden
einzustellen.

XII.XII.XII.XII.XII. LieferbedingungenLieferbedingungenLieferbedingungenLieferbedingungenLieferbedingungen
(1) Die Bank liefert Goldbarren innerhalb der Toleranz, die nach den einschlägigen deutschen

oder europäischen Industrienormen, insbesondere DIN, VDE, EN ISO o.ä. zulässig sind.
(2) Bei Abholung des Goldes kann die Bank verlangen, dass sich der Kunde mit seinem Personal-

ausweis oder Reisepass ausweist und Dritte ihre Berechtigung durch notariell beglaubigte
Vollmacht nachweisen. Der Versand des Goldes durch die Bank erfolgt als Schickschuld an die
im EVD eingetragene in Deutschland belegene Adresse des Kunden unverzüglich nach Her-
stellung der auszuliefernden Goldbarren.

(3) Die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung eines Barrens
geht in dem Zeitpunkt auf den Kunden über, in dem die Bank den/die Barren infolge eines
Herausgabeverlangens des Kunden zur Herausgabe bereitgestellt hat. Wurde mit dem Kun-
den ein Versand an den Kunden vereinbart, geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder
einer zufälligen Verschlechterung in dem Zeitpunkt auf den Kunden über, in dem die Bank
oder ein von ihr beauftragter Dritter den/die Barren an die zur Ausführung des Versands
bestimmten Person übergeben hat. Der Versand erfolgt auf Kosten des Kunden. Die Versand-
kosten werden vorab dem Verrechnungskonto des Kunden belastet. Verzögert sich die Her-
ausgabe aus Gründen, die der Kunde zu vertreten hat, so geht die Gefahr mit dem Zugang der
Mitteilung über die Auslieferungsbereitschaft beim Kunden auf ihn über.

(4) Das Gold ist bei der Entgegennahme auf Mängel, Beschädigungen und Vollständigkeit zu
überprüfen. Beanstandungen sind der Bank unverzüglich schriftlich mitzuteilen.

Stand Januar 2009
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WiderrufsrechtWiderrufsrechtWiderrufsrechtWiderrufsrechtWiderrufsrecht
Sie können Ihre Vertragserklärungen innerhalb von zwei Wochen ohne Angabe von Gründen in Textform (z.B. Brief, Fax) widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform. Zur
Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an die Max Heinr. Sutor oHG, Hermannstraße 46, 20095 HamburgMax Heinr. Sutor oHG, Hermannstraße 46, 20095 HamburgMax Heinr. Sutor oHG, Hermannstraße 46, 20095 HamburgMax Heinr. Sutor oHG, Hermannstraße 46, 20095 HamburgMax Heinr. Sutor oHG, Hermannstraße 46, 20095 Hamburg.

WiderrufsfolgenWiderrufsfolgenWiderrufsfolgenWiderrufsfolgenWiderrufsfolgen
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. Können Sie uns die empfangene
Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand zurückgewähren, müssen Sie uns insoweit ggf. Wertersatz leisten. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen
innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für Sie mit der Absendung der Widerrufserklärung, für uns mit deren Empfang. Ende der Widerrufsbelehrung.Ende der Widerrufsbelehrung.Ende der Widerrufsbelehrung.Ende der Widerrufsbelehrung.Ende der Widerrufsbelehrung.
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A. Allgemeine InformationenA. Allgemeine InformationenA. Allgemeine InformationenA. Allgemeine InformationenA. Allgemeine Informationen

Name und Anschrift der Bank

Bankhaus Max Heinr. Sutor OHG
Hermannstraße 46, 20095 Hamburg
Eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg unter: HRA 25
379.
Umsatzsteueridentifikationsnummer DE155617009

Gesetzliche Vertretungsberechtigte der Bank

Geschäftsführung: Axel Edgar Wendt, Sutor Beteiligungs GmbH, Zweite Sutor
Beteiligungs GmbH
Ladungsfähige Anschrift siehe oben.

Name und Anschrift des Vermittlers/Beraters
Bitte entnehmen Sie diese Informationen dem Antragsformular.

Hauptgeschäftstätigkeit der Bank
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Bankgeschäften aller Art
und von damit zusammenhängenden Geschäften.

Zuständige Aufsichtsbehörde
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Straße 108,
53117 Bonn, und Lurgiallee 12, 60439 Frankfurt am Main

Vertragssprache
Maßgebliche Sprache für dieses Vertragsverhältnis und die Kommunikation
mit dem Sparer während der Laufzeit des Vertrages ist deutsch.

Rechtsordnung/Gerichtsstand
Es gilt deutsches Recht. Gerichtsstand ist Hamburg.

Außergerichtliche Streitschlichtung
Für die Beilegung von Streitigkeiten mit der Bank besteht die Möglichkeit,
den Ombudsmann der privaten Banken anzurufen. Näheres regelt die „Ver-
fahrensordnung für die Schlichtung von Kundenbeschwerden im deutschen
Bankgewerbe“, die auf Wunsch zur Verfügung gestellt wird. Die Beschwerde
ist schriftlich an die Kundenbeschwerdestelle beim Bundesverband deutscher
Banken e. V., Postfach 04 03 07, 10062 Berlin, zu richten.

Hinweis zum Bestehen einer freiwilligen Einlagensicherung
Die Bank ist dem Einlagensicherungsfonds des Bundesverbandes deutscher
Banken e.V. angeschlossen. Der Umfang der durch den Einlagensicherungs-
fonds geschützten Verbindlichkeiten ist den beiliegenden Allgemeinen
Geschäftsbedingungen der Bank beschrieben.

B. Informationen zum Goldsparplan und zu den damit verbundenenB. Informationen zum Goldsparplan und zu den damit verbundenenB. Informationen zum Goldsparplan und zu den damit verbundenenB. Informationen zum Goldsparplan und zu den damit verbundenenB. Informationen zum Goldsparplan und zu den damit verbundenen
DienstleistungenDienstleistungenDienstleistungenDienstleistungenDienstleistungen

Wesentliche Leistungsmerkmale

• Verwahrung
Der Sparer schließt mit der Max Heinr. Sutor oHG einen Rahmenvertrag
über den Erwerb und die Verwahrung von physischem Feingold (Goldspar-
plan) sowie die Einrichtung des für die Abwicklung des Goldsparplans not-
wendigen, auf EURO lautenden Verrechnungskontos und eines Edel-
metallverwaltungsdepots (EVD) bei der Bank.

• Erwerb und Veräußerung von Gold
Der Sparer kann  Feingold (999,9/1000) von der  Bank erwerben oder an
Sie verkaufen.
Mit jeder Einzahlung auf das Verrechnungskonto beantragt der Kunde bei
der Bank den Kauf von physischem Feingold (999,9/1000) in Barrenform
einer international anerkannten Prägeanstalt (Gattungskauf).

Die Einzelheiten zum Kauf und Verkauf von Edelmetall  werden in den
„Vertragsbedingungen für Goldsparpläne“ geregelt.

• Hinweis auf Risiken und Preisschwankungen von Gold
Der Preis von Gold unterliegt Schwankungen auf den Edelmetallmärkten,
auf die die Bank keinen Einfluss hat, es handelt sich dabei um das Risiko
von Kursänderungen des Goldes sowie von Wechselkursschwankungen.
In der Vergangenheit erwirtschaftete Erträge sind kein Indikator für künf-
tige Erträge.

• Preise
Der Kaufpreis entspricht dem am Tag der Annahme des Kundenantrages
in London geltenden Goldpreis in US-Dollar für den Kauf dieses Edelme-
talls (Nachmittagsfixing der The London Gold Market Fixing Limited zuzü-
glich eines Kaufpreisaufschlages, dessen Höhe sich aus dem gültigen Preis-
verzeichnis der Bank ergibt. Der von der Bank zu zahlende Rückkaufpreis
entspricht dem am Tag der Annahme des Kundenantrages in London gel-
tenden Goldpreis in US-Dollar für den Verkauf dieses Edelmetalls (Nach-
mittagsfixing der The London Gold Market Fixing Limited) abzüglich eines
Verkaufspreisabschlages, dessen Höhe sich aus dem gültigen Preisverzeich-
nis der Bank ergibt.

INFORMATIONEN ZUM FERNABSATZ GEMÄSS § 312c BGB i.V.m. § 1 Abs. 1, Abs. 2 BGB-InfoVOINFORMATIONEN ZUM FERNABSATZ GEMÄSS § 312c BGB i.V.m. § 1 Abs. 1, Abs. 2 BGB-InfoVOINFORMATIONEN ZUM FERNABSATZ GEMÄSS § 312c BGB i.V.m. § 1 Abs. 1, Abs. 2 BGB-InfoVOINFORMATIONEN ZUM FERNABSATZ GEMÄSS § 312c BGB i.V.m. § 1 Abs. 1, Abs. 2 BGB-InfoVOINFORMATIONEN ZUM FERNABSATZ GEMÄSS § 312c BGB i.V.m. § 1 Abs. 1, Abs. 2 BGB-InfoVO
Stand März 2009. Diese Informationen gelten bis auf Weiteres.

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

nachfolgend möchten wir Ihnen wichtige Informationen zum Vertragsschluss im Fernabsatz, allgemeine Informationen zur Bank und
zur angebotenen Bankdienstleistung geben.

Die aktuellen Preise für die Dienstleistungen der Bank sowie die Änderung
von Entgelten während der Laufzeit des Goldsparplanes ergeben sich aus
den „Allgemeinen Vertragsbedingungen für Goldsparpläne. Das jeweils
gültige Preisverzeichnis wird die Bank dem Sparer auf Wunsch zusenden.

• Auslieferungsansprüche des Kunden
Der Kunde kann von der Bank verlangen, dass ihm aus dem Goldsammel-
bestand Gold in Barrenform bis zur Höhe der in seinem Edelmetallverwal-
tungsdepot eingetragenen Menge an seine in Deutschland belegene Adresse
in handelsüblicher Auslieferungsgröße  (Mindestgröße 100g, 250g, 500g,
1.000g) ausgeliefert wird. Hinsichtlich kleinerer Mengen als 250 Gramm
kann der Kunde ausschließlich von der Bank den Rückkauf verlangen. Die
Gebühren für eine Auslieferung ergeben sich aus dem jeweils gültigen
Preisverzeichnis.

• Steuern und Kosten
Einkünfte aus privaten Veräußerungsgeschäften sind in der Regel steuer-
pflichtig. Das gleiche gilt für Gewinne aus dem Erwerb und der Veräuße-
rung von Edelmetallen in physischer Form, wenn diese innerhalb eines
Jahres wieder veräußert werden. Soweit Einkünfte aus privaten Veräuße-
rungsgeschäften bis zu bestimmten Freigrenzen  nicht überschritten wer-
den  bzw. liegt zwischen Erwerb und der Veräußerung des Goldes mehr als
ein Jahr, kann der entsprechende Goldbestand steuerfrei vereinnahmt
werden.
Bei Fragen sollte sich der Sparer an die für ihn zuständige Steuerbehörde
bzw. seinen steuerlichen Berater wenden. Dies gilt insbesondere, wenn er
im Ausland steuerpflichtig ist.
Eigene Kosten (z.B. für Ferngespräche, Porti) hat der Sparer selber zu
tragen. Die Gebühr der Service-Telefonnummer (01805-788670) beträgt
0,14€/min. aus dem deutschen Festnetz. Gebühren aus dem Mobilfunk-
netz sind ggf. abweichend.

• Zahlung und Erfüllung des Vertrages
Die Bank erfüllt ihre Verpflichtungen aus dem Goldsparplan durch Bereit-
stellung und Führung des Verrechnungskontos und eines Edelmetallver-
waltungsdepots. Die Dienstleistungen im Rahmen der Verwahrung wer-
den im Einzelnen in den „Vertragsbedingungen für Goldsparpläne“ beschrie-
ben. Das dafür zu zahlende Entgelt berechnet die Bank halbjährlich und
belastet dieses dem vereinbarten Konto.

• Mindestlaufzeit
Für den Goldsparplan gilt die vereinbarte Laufzeit (siehe Antragsformular).
Bei vorzeitiger Vertragsauflösung berechnet die Bank ein Sonderentgelt

• Vertragliche Kündigungsregeln
Für den Goldsparplan gelten die in den „ Vertragsbedingungen für Gold-
sparpläne“  festgelegten Kündigungsregeln.

WiderrufsbelehrungWiderrufsbelehrungWiderrufsbelehrungWiderrufsbelehrungWiderrufsbelehrung

Widerrufsrecht
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von zwei Wochen ohne Angabe
von Gründen in Textform (z.B. Brief, Fax, Email) widerrufen. Die Frist beginnt
nach Erhalt dieser Belehrung in Textform, jedoch nicht vor Vertragsschluss
und auch nicht vor Erfüllung unserer Informationspflichten gemäß£ 312c Abs.
2 BGB in Verbindung mit£ 1 Abs. 1, 2 und 4 BGB-InfoV. Zur Wahrung der
Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Wider-
ruf ist zu richten an: Der Widerruf ist zu richten an die Max Heinr. Sutor oHG,
Hermannstraße 46, 20095 Hamburg.

Widerrufsfolgen
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leis-
tungen zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) her-
auszugeben. Können Sie uns die empfangene(n) Leistung(en) ganz oder
teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand zurückgewähren, müs-
sen Sie uns insoweit ggf. Wertersatz leisten. Dies kann dazu führen, dass Sie
die vertraglichen Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf
gleichwohl erfüllen müssen.
Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen
erfüllt werden. Die Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer jeweiligen
Widerrufserklärung, für uns mit deren Empfang.

Besondere Hinweise
Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf
Ihren ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufs-
recht ausgeübt haben.

Ende der Widerrufsbelehrung

Sonstige Rechte und Pflichten von Bank und Sparer
Die Grundregeln für die gesamte Geschäftsverbindung zwischen Bank und
Sparer sind in den beiliegenden „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ der
Bank beschrieben. Daneben gelten die beiliegenden „Vertragsbedingungen
für Goldssparpläne“ .

Stand 05.03.2009
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